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Kopie   (42) 
Auf Erlaß Sr. Hoheit des Imperators 

Nicolai Pawlowitsch 
Selbstherrscher alle Reußen usw., usw. 

 
Nr.: 103  
 

 
 
Dem Antragsteller, dem Estländischen Adeligen Woldemar von Rennenkampf, der 

nach Moskau zieht, ist ein Paß auszustellen, der alle freien Berechtigungen einschließt.  
 
Reval, den 1. September 1845 
 
 
 

Eigenhändig unterschrieben: 
 

Gouverneur: Grünwaldt 
 
 
Das Original hat erhalten: 

Wladimir von Rennenkampff 
 
 

************ 
 

Kopie 
 

AUF ERLAß SEINER MAJESTÄT DES KAISERS 
NIKOLAJ PAWLOWITSCH 

SELBSTHERRSCHER ALLER RUSSEN U.S.W. U.S.W. 
 
 

Dem Vorleger dieses Stücks, Edelmann des Gouvernements Estland Woldemar von Rennen-
kampff, der nach Moskau fährt, wird dieser Paß zu der freien Hinfahrt, dem Aufenthalt dort 
und der Rückfahrt ausgestellt. 
 
Reval, den 1. September 1845. 
 
Wirklicher Staatsrat und Ordensträger v. Gruenewaldt. 
 
(Bestätigung): Das Original erhalten: Wladimir von Rennenkampff. 
 
Quelle: Historisches Hauptarchiv der Stadt Moskau, Bestand 418, Repertorium 15, Akte 264, 
Blatt 42.1 
 

                                                 
1 Original fehlt 
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Hochwohlgeborener Herr ! 

 
Hochzuehrender Herr Rector ! 

 
 

Indem ich in Erwiderung Ew. Hochwohlgeboren Schreibens vom 3 ten d. M., sub Nr. 
369, hinbeifolgend, ein nach der hierselbst üblichen Form ausgefertigtes Adels-Attestat 
(Adels-Bescheinigung), für den  

 
Herrn Woldemar von Rennenkampff  
 
übersende, habe ich die Ehre, zugleich zu bemerken, daß die Ehstländische Adels= 

Matrikul, zufolge § 16, Band 9, des ..... der Reichsgesetze dem 6 ten Buche der Geschlechtsbü-
cher gleich zu rechnen ist. 

 
Mit der vollkommensten Hochachtung habe ich die Ehre zu sein, 
 
                                                            Ew. Hochwohlgeboren 
 
                                                            ergebenster Diener 

 
Reval Ritterhaus                                               R. v. Patkul 
den 20 sten April 1846 

                             Landrath und stellvertretender 
                                                                         Ritterschaftshauptmann 
 
Nr.: 544 
 
 
 
 
 

[Auszüge aus den Stammtafeln der adligen Familie von Rennenkampff 
auf der nächsten Seite] 
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„1. Gesuch 1846“ 
Seiner Exzellenz 

Herrn Rektor der Kaiserlichen Universität zu Moskau 

 

vom Edelmann Wladimir von Rennenkampff 

 

Gesuch 

 

Da ich begehre, meine Studien an der Kaiserlichen Universität zu Moskau in der 2. Abtei-
lung der Philosophischen Fakultät fortzusetzen, ersuche ich Ihre Exzellenz ergebenst, mich 
an die vorgesehene Prüfung zum Erlangen des Studentengrades zuzulassen. Ich habe die 
Ehre, anbei folgende Unterlagen zu unterbreiten: 

1) Urkunde über die Geburt und die Taufe; 

2) Urkunde über die Konfirmation; 

3) Paß, ausgestellt durch den Zivilgouverneur von Estland.  

 

Dieses Gesuch ist von Wladimir von Rennenkampff 

eigenhändig unterzeichnet 

 

(Andere Handschrift) Es fehlt eine Abschrift vom Protokoll über die Adelszugehörigkeit 
(Unterschrift). 

 

den 6. Juli 1846. 
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„2. Gesuch“ 

 

 

Seiner Exzellenz 

Herrn Rektor der Kaiserlichen Universität zu Moskau 

 

Gesuch des Edelmanns Wladimir von Rennenkampff 

 

Obwohl ich 1846 meinem Gesuch um Zulassung zur Prüfung zur Erlangen des Studenten-
grades das Zeugnis über meine Herkunft aus dem estländischen Adel beigefügt habe, wurde 
ich bisher in die Studentenliste wegen der Nichtvorlegung einer Abschrift vom Protokoll 
über meine Adelszugehörigkeit nicht aufgenommen.  

Da ich keine Möglichkeit habe, das fragliche Dokument aus Estland vorzulegen, weil dort 
die Adelsabgeordnetenversammlung nicht existiert, ersuche ich ergebenst Ihre Exzellenz, 
das oben genannte Zeugnis über meine Adelszugehörigkeit in Acht zu nehmen und den zu-
ständigen Personen anzuordnen, mich in die Studentenliste dieser Universität aufzunehmen.  

 

Edelmann von Rennenkampff 

 

Quelle: Regionalarchiv Moskau, Bestand 418, Repertorium 15, Akte 264, Blätter 37, 45 und 
46. 
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„Gesuch 1847“ 

 
Seite 1 

Register vom 12. März 1847 

 

2., Gesuch des Studenten Wladimir von Rennenkampff an Herrn Rektor über seine Eintra-
gung in die Matrikeln; was den von ihm verlangten Auszug aus dem Protokoll über die 
Adelszugehörigkeit angeht, so kann er dieses Dokument nicht vorlegen, da in Estland 
Adelsversammlungen nicht existieren. 

 

N. Auskunft: Wladimir Rennenkampff wurde Anfang dieses akademischen Jahres mit 
der Aufnahme in die Studentenmatrikel dieser Universität des 1. Studienjahrs, 2. Abtei-
lung; an der philosophischen Fakultät beehrt, da er aber bei seiner Zulassung zur Prü-
fung 1) Geburtsurkunde, 2) Konfirmationszeugnis, 3) Zeugnis über die Zugehörigkeit 
zum Adel, 4) Paß, ausgestellt durch den Zivilgouverneur von Estland vorgelegt hat, 
wurde er in die Studentenmatrikel wegen der Nichtvorlage der Kopie eines Zeugnisses 
über die Zugehörigkeit zum Adel nicht eingetragen.  

 

Es wurde angeordnet: Den genannten Rennenkampff gemäß seinem Gesuch in die Stu-
dentenmatrikel des 1. Studienjahres der 2. Abteilung der philosophischen Fakultät ein-
zutragen, worüber Herr Studenteninspektor zu informieren ist. 

 

Quelle: Regionalarchiv Moskau, Bestand 418, Repertorium 15, Akte 264, Blatt 47.  

 

*************** 

Seite 2 

Herrn Rektor wird vorgeschlagen, den Adelsmarschall des Gouvernements Estland anzu-
schreiben und um die Auskunft zu bitten, ob der genannte Wladimir von Rennenkampff 
eine Kopie vom Protokoll über seine Eintragung in irgendeinen Teil des Buchs der Adelsge-
schlechter erhalten kann. Wenn solche Kopien vom Protokoll nicht erteilt werden, so muß 
der Grund dafür angegeben werden.  

 

Herr Studenteninspektor, den 1. April, Nr. 354. 

 

Herr Adelsmarschall des Gouvernements Estland, den 3. April Nr. 369. 

 

Quelle: Historisches Zentralarchiv der Stadt Moskau, Bestand 418, Repertorium 15, Akte 264, 
Blatt 47 (Rückseite). 

 
*************** 
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„Auskunft“ 

 
 

 

Im Register vom 14. Mai (30. April) 1847 

 

19.:  

Auskunft des geschäftsführenden Adelsmarschalls des Gouvernements Estland Herrn Pat-
kul vom 20. April unter Nr. 544., der das nach der dort üblichen Form ausgestellte Zeugnis 
über die Adelsherkunft des Studenten Wladimir Rennenkampff beigelegt ist, fügt bei, daß 
die estländische Adelsmatrikeln aufgrund § 16 Band IX der Gesetzessammlung dem 6. Teil 
des Adelsgeschlechtsbuchs angeglichen ist.  

Auskunft: Herr Rektor bat mit Schreiben Nr. 369 vom 3. April Herrn Adelsmarschall des 
Gouvernements Estland um die Auskunft, ob der genannte Wladimir von Rennenkampff 
eine Kopie vom Protokoll über seine Eintragung in einen Teil des Adelsgeschlechtsbuchs 
erhalten kann und - wenn solche Kopien nicht ausgestellt werden  - welche Gründe dafür 
existieren.  

Mit anderer Schrift:  

Rennenkampff ist gemäß der Verfügung des Rats vom 12. März dieses Jahres in die Studen-
tenmatrikel bereits eingetragen. 

 

Es wurde angeordnet: Die nun zugestellte Urkunde der Akte beizulegen.  

 

Quelle: Regionalarchiv Moskau, Bestand 418, Rep. 15, Akte 264, Blatt 49. 
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„Brief 1871“ 
 

 

Kaiserliches 

Porzellanwerk 

 

den 10. Juni 1871 

 

Nr. 235 

An die Geschäftsführung der Kaiserlichen Universi-
tät von Moskau 

 

Wegen der Notwendigkeit, die Geburtsurkunde und 
sonstige Dokumente des Kollegienrats Wladimir 
Andrejewitsch Rennenkampff, die er 1846 bei der 
Immatrikulation an der Moskauer Universität vorge-
legt hat, ersucht die Verwaltung des Kaiserlichen 
Porzellanwerkes die Geschäftsführung der Kaiserli-
chen Moskauer Universität ergebenst, die oben ge-
nannten Unterlagen an die Verwaltung des Werkes 
zu übersenden.  

 

Direktor Wl. Rennenkampff. 

 

 

Seiner Exzellenz 

Herrn Rektor der Kaiserlichen Universität zu Moskau 

vom Edelmann Wladimir von Rennenkampff 

 

 


